
RAHMENKONZEPT 
BUNDESGARTENSCHAU 
MANNHEIM 

 
14.04. –  08.10.2023



2

RAHMENKONZEPT 
BUNDESGARTENSCHAU 
MANNHEIM  
 

 
14.04. –  08.10.2023

Wie wir leben wollen

Artenvielfalt

Beste Aussichten

Freiräume schaffen

klimaneutral

Stadt neu denken

Die Zukunft beginnt hier

Mikrolandwirtschaft

Aquaponik

klimaresiliente Pflanzen

Klimawandel

Forschung hautnah
weiterwachsen

visionär

Energie gewinnen

Mega-Sommerfest
Lebensqualität steigern

StadtentwicklungFoodfarming

Umwelt schützen

Experimentierfeld

Entsiegelung

Stadtklima verbessern

intelligente Bewässerung

Nationale Blumenschau

weiterdenkenumwandeln



3

Fast ein halbes Jahr­
hundert nach 1975 wird 
Mannheim 2023 erneut 
eine Bundesgartenschau 
ausrichten. Die BUGA 23 
und mit ihr die Erschlie­
ßung des ehemaligen 
Militärgeländes Spinelli 
im Rahmen des Grünzugs 
Nordost sind bedeuten­
de Zukunftsprojekte der 
Stadt Mannheim. Mutig 
und visionär initiieren wir 
heute jene Stadtent­
wicklungsprozesse, die in 
die Zukunft wirken. Die 
BUGA 23 bildet dabei ei­
nen wichtigen Meilenstein 
auf dem Weg hin zu einer 

grünen, einer lebenswerten und damit 
zukunftsgerechten Stadt. 

Längst sind Bundesgartenschauen nicht 
mehr nur die Leistungsschauen des Garten­
baus, als die sie in den 1950er-Jahren star­
teten. Am Anfang des 21. Jahrhunderts le­
gen wir in Mannheim mit der BUGA 23 den 
Fokus auf nachhaltige und moderne Stadt­
entwicklung. Große gesellschaftliche Fragen 
zu Naturschutz, Klimagerechtigkeit und 
Biodiversität werden hier verhandelt, die 
immer stärker an Bedeutung gewinnen. 

Durch die Gestaltung des Grünzugs und 
das Entsiegeln von 60 Hektar bebauter 
Fläche wird diese BUGA einen für die Mann­
heimerinnen und Mannheimer spürbaren 
Beitrag zur Klimaanpassung leisten. Und 
sie gibt uns – wie schon 1975 – die Chance, 
den Blick auf Mannheim weiter positiv zu 
verändern und diese Veränderung hin zur 
nachhaltigen Stadt zu beschleunigen.

Darüber hinaus entsteht rund um den Kli­
ma-Park auf Spinelli hochwertiger Lebens­
raum; die zukünftigen Bewohnerinnen und 
Bewohner werden von den weitläufigen 
grünen Freiräumen mit einer hohen Auf­
enthaltsqualität für Sport, Freizeit und 
Naherholung profitieren. 

Klimawandel und Klimaresilienz, Schutz der 
Umwelt und unserer natürlichen Ressour­
cen sowie nachhaltige Nahrungsmittelsi­
cherung sind einige der großen Herausfor­
derungen für die Menschen im 21. Jahr- 
hundert. Auf der Suche nach Antworten 
und Lösungen gibt die BUGA 23 neuen, in­
novativen Ideen Raum: Raum zum Experi­
mentieren und zum Forschen. Auf dem  
Ausstellungsgelände werden bereits exis­
tierende Forschungsprojekte umgesetzt 
und neue Ideen für ressourcenschonendes 
und klimafreundliches Wachstum entwi­
ckelt. 

Die Bundesgartenschau 2023 wird Mann­
heims Image als grüne, lebenswerte Stadt 
in die Welt hinaustragen. Sie ist ein wunder­
barer Anlass, um eine Einladung auszu­
sprechen und zu sagen: Schaut auf diese 
Stadt. Schaut in ihre Stadtteile, Gärten und 
Landschaften und seht, dass die Zukunft 
nachhaltig, innovativ und vielfältig sein 
kann. 
 
Dr. Peter Kurz,  
Oberbürgermeister der Stadt Mannheim

BUGA 23:  
DER „MANNHEIMER WEG“  
IN DIE ZUKUNFT

DIE BUGA – EIN ERFOLGSMODELL  
FÜR INTEGRIERTE STADT-  
UND REGIONALENTWICKLUNG 

Bundesgartenschauen werden seit den  50er- 
Jahren des 20. Jahrhunderts in Deutschland 
als herausragende Gartenkulturevents ins­
zeniert, aus denen große Parks und ganze 
innerstädtische Grünzüge entstanden sind. 
Heute, im Zeichen von wirtschaftlich, demo­
grafisch und klimatisch bedingten Umbau­
prozessen in deutschen Städten, stehen sie 
als anerkanntes und bewährtes Format für 
nachhaltige, integrierte Stadt- und Regional­
entwicklung. Dafür ist die BUGA Mannheim 
2023 ein richtungsweisendes Beispiel.

Hier wurde die Chance ergriffen, einen gro­
ßen Teil der zuvor von den US-Streitkräften 
genutzten Flächen zurückzubauen und zu 
entsiegeln – in diesem Fall das insgesamt rund 
80 Hektar große Spinelli-Areal. Gleichzeitig 
ist das Gelände ein Teil des neu geschaffenen 
rund 230 Hektar umfassenden Grünzugs 
Nordost, der sich durch die Stadt zieht und 
auf das Stadtklima positiv einwirkt. 

Die Bundesgartenschau wird das sommer­
lange Fest mit der entsprechenden grünen 
Kompetenz organisieren. Dabei sind die Spit­
zenverbände der Grünen Branche, wie der 
Zentralverband Gartenbau e. V. (ZVG), der 
Bund Deutscher Baumschulen e. V. (BdB) und 
der Bundesverband Garten-, Landschafts 
und Sportplatzbau (BGL) die seit Jahrzehnten 
bewährten Partner. Deren Betriebe bauen, 
züchten, pflanzen, säen und pflegen das neu 

geschaffene Grün. Dabei entstehen Ausstel­
lungsbereiche, die Inspirationen bieten: vom 
öffentlichen Park zum privaten Garten über 
den Balkon bis zur Dachterrasse. 

Auf der BUGA 2023 in Mannheim erforschen 
unsere Besucher*innen den Wert des Grüns für 
ein Stück neue Lebensqualität: in Bewegung 
und Ruhe, mitten in der Natur, in gestalterisch 
anspruchsvollen Gärten oder auf themenbe­
zogenen Ausstellungsflächen. Die Gartenschau 
bietet Erholung und Lebensfreude pur.

Ich bin mir sicher: 
Diese BUGA wird Sie begeistern! 
 
Jochen Sandner,  
Geschäftsführer Deutsche Bundes- 
gartenschau-Gesellschaft mbH (DBG)

 

Die Deutsche Bundesgartenschau­
Gesellschaft mbH mit Sitz in Bonn ist neben 
der Stadt Mannheim zu einem Drittel 
zweiter Gesellschafter der Bundesgarten­
schau-Gesellschaft Mannheim 2023.  
Die DBG richtet seit 1951 Gartenschauen  
in Deutschland aus. 
 

Vorwort
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Blumenschau, Sommerfest und Reallabor: Mit 
unserer Bundesgartenschau 2023 setzen wir 
neue Maßstäbe. Mit über 100 Hektar Fläche 
wird die BUGA 23 nicht nur eine der größten 
Bundesgartenschauen. Sie wird – und das ist 
neu in der Geschichte der Gartenschauen – 
ein Experimentierfeld eröffnen für innovative 
Ideen und Forschungsansätze. Klima, Umwelt, 
Energie und Nahrungssicherung sind die vier 
Themenbereiche, die leitmotivisch über allem 
stehen und unter deren Dach die BUGA 23 
nach Lösungen sucht auf gesellschaftlich 
drängende Fragen: Wie wollen wir in Zukunft 
leben? Welche umweltschonenden Formen 
der Energiegewinnung können genutzt wer­
den? Wie schaffen wir es, nachhaltig Nah­
rung für alle Menschen zu sichern? Welche  
Pflanzen halten Dürreperioden aus – welche 
Starkregen? Um nur einige zu nennen. 

Mit der BUGA 23 verfolgen wir ambitionierte 
Ziele: Wir wollen Standards setzen für eine 
grüne, nachhaltige Stadtentwicklung.  Als Teil 
des Grünzugs Nordost werden 230 Hektar 
Grünflächen erschlossen, miteinander verbun­
den und neue attraktive grüne Aufenthalts- 
und Naherholungsmöglichkeiten geschaffen. 
Wie ein Motor schiebt die BUGA die Stadt­
entwicklung Mannheims an. So blicken wir 
positiv in die Zukunft,  die wir uns klimaneutral 
und im Einklang  mit Umwelt und Natur wün­
schen. 

Viel Neues gab es zur Bundesgartenschau 
1975: Ihr verdankt Mannheim nicht nur seine 
liebsten Parks – auch Neckarpromenade und 
Collini-Center, Fußgängerzone und Fern­
meldeturm, ja, ganze Stadtviertel wie das 
Herzogenried sind der Innovationskraft der 
BUGA zu verdanken. Temporär verhalf der Ae­
robus den Mannheimer*innen zu Höhenflügen. 

„Beste Aussichten“ – mit diesem Anspruch 
wird die BUGA 23 Innovationen und Ideen för­
dern, die bleiben. Als Katalysator und Innova­
tionstreiber macht sie Mannheim deutsch­
landweit als nachhaltige Stadt bekannt und 
mit ihr den „Mannheimer Weg“: Während alle 
über Klimaschutz und Nachhaltigkeit reden, 
macht Mannheim. Gemeinsam mit Partnern 
der Stadtgesellschaft und Wirtschaft wollen 
wir die nachhaltigste BUGA aller Zeiten reali­
sieren und Mannheim zum Vorbild urbaner 
Nachhaltigkeit machen. Wir zeigen, dass es 
geht und wie es geht. 

Vom 14. April bis 8. Oktober 2023 finden in 
Mannheim an rund 180 Tagen über 5.000 Ver- 
anstaltungen statt – ein Großereignis mit 
enormer Strahlkraft für Mannheim, seine Bür­
ger*innen sowie die gesamte Metropolregion 
Rhein-Neckar. Freuen wir uns also auf eine 
fantastische Blumenschau, auf ein Mega- 
Sommerfest und wirklich „Beste Aussichten“. 
Feiern Sie mit uns!

Michael Schnellbach, Geschäftsführer,  
Bundesgartenschau Mannheim 2023 gGmbH

BESTE AUSSICHTEN:  
DIE BUGA 23 ALS  
EXPERIMENTIERFELD

Vorwort Rahmenkonzept BUGA 23

INHALT
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AbschnittAbschnitt

Wie wir  
leben wollen
DIE „OLYMPISCHEN SPIELE DER BLUMENSCHAUEN“ LOCKEN  
MILLIONEN MENSCHEN NACH MANNHEIM. DIE BUGA 23 WILL  
DIE ERSTE CO2-NEUTRALE BUNDESGARTENSCHAU WERDEN. 

BUGA 23 ist Experimentierfeld, Blumenschau und Sommerfest

Willkommen im Zeitalter des Anthropozäns! Der 
Mensch selbst ist in den letzten 200 Jahren zum 
wichtigsten Einflussfaktor auf die biologischen, 
geologischen und atmosphärischen Prozesse der 
Erde geworden. Weil sein Dasein und Handeln 
maßgebliche Auswirkungen auf die Umwelt hat, 
muss er es überdenken. Der Klimawandel ist nur 
eines der weithin sichtbaren Zeichen für diese Ver­
änderungen.

NACHHALTIG  
UND KLIMANEUTRAL
Diesen Wandel nimmt erstmals eine Bundes­
gartenschau auf: Die BUGA 23 in Mannheim setzt 
sich mit den drängenden Problemen unserer Zeit in 
den Bereichen Umwelt, Klima, Energie und Nah­
rungssicherung auseinander. Sie will einen Raum 
schaffen zum Experimentieren, Forschen und Lö­
sungen suchen. In diesem „Reallabor“ machen sich 
Fachleute im interdisziplinären Austausch auf den 
Weg mit dem Ziel, neue Ansätze, Gedanken, Inno­
vationen zu finden. 

Auf dem Gelände der BUGA 23 werden bereits exis­
tierende Forschungsprojekte umgesetzt und es 
entstehen neue Ideen für ressourcenschonendes 
und klimafreundliches Wachstum. Umgesetzt  
werden beispielsweise baubotanische Interven- 
tionen, bei denen Pflanzen und Gebäude eine 
Symbiose eingehen und im Laufe der Jahre un­
trennbar zusammenwachsen. Außergewöhnliche 
Materialien – vom Sonnensegel aus Photovoltaik-

folie bis zum Pavillon aus Karbon – begeistern und 
faszinieren die Besucher*innen. 

Für die Stadtentwicklung setzt die BUGA 23 neue 
Impulse: Für Mannheim wie für die gesamte Region 
stellt sie einen Höhepunkt dar auf dem Weg zu 
einer lebenswerten, klimaneutralen Zukunft und sie 
erhöht langfristig die Lebensqualität. Eine sich über 
sieben Kilometer erstreckende, zusammenhängende 
Grünfläche schafft neue Aufenthaltsmöglichkeiten 
und verbessert das Stadtklima. Nachhaltig. Lang­
fristig. Weit über 2023 hinaus. 

ORGANISCHE FORMEN,  
DIGITAL GEPLANT
Die BUGA 23 führt die Chancen der Transformation 
einer Stadt sinnlich begreifbar, begehbar und plas­
tisch nachvollziehbar vor Augen: In Mannheim wer­
den ehemals unzugängliche Areale entsiegelt und 
für die breite Öffentlichkeit nutzbar gemacht. So 
entstehen neue zentrale Freizeit- und Erholungs­
flächen als klimaökologischer Ausgleichsraum. 

Wie bereits 1907 und 1975 ist auch die Bundes­
gartenschau 2023 ein visionäres städtebauliches 
Experiment – ein Instrument für die gesamt­
städtische Entwicklung. Sie ist Impulsgeber für 
stadtteilübergreifende Qualifizierungsmaßnah­
men und will einen bedeutenden Entwicklungs­
schub in den Bereichen Freiraum und Mobilität 
einleiten, der im angrenzenden neuen Quartier er­
lebbar wird. 

Darüber hinaus wird die BUGA 23 wie alle Bundes­
gartenschauen vor ihr auch ein wunderschönes, 
außergewöhnliches sinnliches Erlebnis. Rosen, 
Dahlien, Stauden und Rhododendren, Kübelpflan­
zen und Balkonkästen. Hallenschauen und Themen­
gärten inspirieren mit ihrer Optik und ihrem Duft über 
zwei Millionen Gäste, die auf der Schau in Mann­
heim erwartet werden. 

DIE OLYMPISCHEN SPIELE  
DER GARTENSCHAUEN
Mit einem inspirierenden Gesamtkonzept lädt die 
BUGA 23 Besucher*innen von Nah und Fern ein, sich 
begeistern und verzaubern zu lassen. Die BUGA 23 
bietet etwas für alle Menschen – egal welchen Ge­
schlechts, mit welchen Fähigkeiten, Hintergründen, 
Erfahrungswelten, Geschichten, ob jung oder alt. 
Alle sind eingeladen, an diesem großen Sommerfest 
teilzunehmen, das sich über sechs Monate zieht 
und mit mehr als 5.000 Veranstaltungen eine Viel­
falt an Events und Themen anbietet. 

AKTIVIERENDER  
DIALOG
Klima, Umwelt, Energie und Nahrungssicherung 
sind die Themen der Zukunft. Es sind die Themen, 
die die Menschheit künftig beschäftigen werden, 
weil sie ihre Existenz sichern. Die Stadt von morgen 
tritt in einen konstruktiven Dialog im Rahmen der 
thematischen Ausstellungen der BUGA 23 – mit den 
Mannheimer*innen, mit den Besucher*innen aus 
aller Welt, mit Fachleuten und Laien, Genießern  
und Lustwandlern, Forschern und Wissenschaftlern 
gleichermaßen. 

		

	
	 BUGA 23 
 
Wann	 14.04. bis 08.10.2023 
Wo	 Spinelli-Park und Luisenpark, Mannheim 
Infos:	 BUGA23.DE
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Kreativ  
dem Wandel trotzen
WELCHE PFLANZEN HALTEN EXTREMEN DÜRREPERIODEN STAND, WELCHE 
ÜBERLEBEN STARKREGENGÜSSE? KÖNNEN NEUBAUTEN CO2 SPEICHERN?  
EXEMPLARISCHE FRAGEN, DIE UNS IM 21. JAHRHUNDERT BESCHÄFTIGEN.

Leitthema Klima 

Sie heißen Mädchenauge, Purpursonnenhut und 
Königskerze und sind wahre Überlebenskünstler: 
Diese Steppenpflanzen trotzen kargen Bedingun­
gen und müssen selbst bei anhaltender Trockenheit 
nicht gegossen werden. Der Klimawandel stellt die 
Menschen vor neue Herausforderungen und for-
dert entsprechende Anpassungen. In Klimagärten 
präsentiert die BUGA 23 beispielsweise Pflanzen, 
die auch an Extremstandorten wie Wüsten oder 
Gebirgen Hitzewellen und Trockenphasen mit wenig 
Wasser ohne Schäden überstehen können. 

Die BUGA 23 wird zum Vorbild für die Entwicklung 
und Erprobung nachhaltiger Klimaanpassungs­
strategien und zu einem bundesweit beachteten 
Experimentierfeld. Auf dem Spinelli-Gelände werden 
in Kooperation mit Forschungseinrichtungen, Hoch­
schulen und der Wirtschaft bereits bestehende 
Projekte in die Tat umgesetzt. Forschungsergeb­
nisse finden direkte Anwendung, wie zum Beispiel 
bei der Bewässerung der Pflanzen.

ZWISCHEN DÜRRE  
UND STARKREGEN
Der Klimawandel führt dazu, dass die gleiche Menge 
an Niederschlägen in geballter Zeit auf die Erde 
fällt. Das bedeutet: Erst haben Pflanzen viel zu viel 
Wasser zur Verfügung, wenn es jedoch einmal im 
Boden versickert ist, viel zu wenig. Am Karlsruhe In­
stitute of Technology (KIT) wurde daher ein intelli­
gentes Bewässerungssystem entwickelt: Eine Art 
umgekehrtes Drainagesystem hindert die Nieder­

schläge am direkten Versickern und hält sie statt­
dessen in einer Speichermulde nah unter der Ober­
fläche. Durch den Einsatz von Bodensubstraten mit 
einer hohen Wasserspeicherkapazität steht das 
Regenwasser den Pflanzen über eine längere Zeit 
hinweg zur Verfügung. Auf diese Weise können 
Baumbestände in der Parkschale beispielsweise vor 
Trockenschäden geschützt werden. Bei den neuen 
Pflanzungen fällt die Wahl der BUGA-Planer auf 
Baumarten mit großer Wechselfeuchtetoleranz und 
einer hohen Verdunstungsleistung, da diese sich 
gut an die Hitze anpassen können. 

KLIMAKILLER BAUSTELLE
Hätten Sie es gewusst? Der Bausektor verbraucht 
weltweit mehr als 40 Prozent der globalen Ressourcen 
und Energie. Insbesondere die Zementanfertigung 
ist extrem energieaufwendig. Die Hälfte des globalen 
Müllaufkommens resultiert aus der konventionellen 
Bauweise. Allein die Baumaterialien zu den einzel­
nen Baustellen zu transportieren, erzeugt enorme 
Kosten und belastet die Umwelt zusätzlich. Daher 
gelten intelligente Bauweisen als Schlüsseltechno­
logie des 21. Jahrhunderts. 

In digitaler Leichtbauweise entwickelt Professor 
Achim Menges am Institut für Computerbasiertes 
Entwerfen und Baufertigung an der Universität 
Stuttgart bionische Gebäude. Für die Bundesgarten­
schau 2019 in Heilbronn produzierte Menges mit 
seinem Team mit modernster Robotertechnik zwei 
bionische Pavillons – einen aus Holz, den anderen 

aus Karbonfaser. Im Sinne der Nachhaltigkeit wer­
den die Pavillons in Mannheim nachgenutzt und 
konstruktiv weiterentwickelt. Die einzelnen Ele­
mente werden von Robotern vor Ort zugeschnitten, 
verarbeitet und per Klicksystem zusammengefügt. 
Damit entfallen CO2-intensive Transportwege sowie 
der Großteil des Verpackungsmülls. 

KONSTRUKTIVE  
INTELLIGENZ DER PFLANZEN
Ästhetisch ansprechende Formen findet die Bau­
botanik. Geprägt wurde der Begriff am Institut 
Grundlagen moderner Architektur und Entwerfen 
IGMA der Universität Stuttgart sowie durch Ferdinand 
Ludwig, Mitbegründer des Forschungsbereichs Bau­
botanik an der Technischen Universität München. 
Lebende und nichtlebende Konstruktionselemente 
wie Bäume und Mauerteile wachsen zusammen 
und bilden langfristig eine einzige Verbundstruktur. 
Durch diese Konstruktionsweise verringert sich der 
Einsatz künstlicher Baustoffe. Darüber hinaus stellen 
die Bauten wertvolle Lebensräume für eine Vielzahl 
von Tierarten dar. Das grüne Blätterdach verwandelt 
via Fotosynthese Kohlendioxid und Wasser in Sauer­
stoff. Ein besonderes Erlebnis für Besucher*innen 
der BUGA ist das Lustwandeln durch eine Art Hohl­
weg in den Baumkronen.

2.023 KLIMABÄUME  
FÜR MANNHEIM
Einen aktiven Beitrag zum Klimaschutz liefert das 
Projekt „2.023 Klimabäume für Mannheim“. Auf dem 
62 Hektar großen Spinelli-Gelände entsteht für die 
Bundesgartenschau 2023 ein enormer Bedarf an 
schattenspendenden Bäumen, die den insgesamt 
circa 2,1 Millionen erwarteten Gästen auf der rie­
sigen Fläche auch an heißen Hochsommertagen 
einen angenehmen Aufenthalt ermöglichen. Als 
nachhaltiger Beitrag zum Klimaschutz werden die 
dort gepflanzten 2.023 Klimabäume nach Ablauf der 
Bundesgartenschau als Stadtgrün im gesamten 
Stadtgebiet „umgepflanzt“. Daher werden schon 
im Vorfeld jene Arten ausgesucht, die widerstands­
fähig und den Anforderungen an den anderen 
Standorten gewachsen sind. 

KLIMA –  
EINE DEFINITION
Das Klima ist definiert als die Zusammenfassung 
der Wettererscheinungen, die den mittleren 
Zustand der Atmosphäre an einem bestimmten 
Ort oder in einem mehr oder weniger großen 
Gebiet charakterisieren. Es wird repräsentiert 
durch die statistischen Gesamteigenschaften 
(Mittelwerte, Extremwerte, Häufigkeiten etc.)  
im Allgemeinen über einen Zeitraum von  
30 Jahren (= Normalperiode). 
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Vernetzte  
Vielfalt
AUF DEM 80 HEKTAR GROSSEN SPINELLI-GELÄNDE SOWIE DER FEUDENHEIMER AU  
ENTSTEHT DAS GRÖSSTE ARTENSCHUTZGEBIET DER REGION.  
VERBUNDENE BIOTOPE BIETEN FLORA UND FAUNA VIELFÄLTIGE LEBENSRÄUME.

Leitthema Umwelt 

Ein Steinhaufen im Sonnenschein ist der Lieblings­
platz der Mauereidechsen. Ideale Brut- und Ruhe­
stätten finden Gebüschbrüter wie Gelbspötter, Blut­
hänfling und Neuntöter in Gehölzflächen aus Bäumen 
und Sträuchern. Dort fühlen sich die Wildbienen 
ebenso wohl wie die Fang- und Heuschrecken. Den 
unterschiedlichen Bedürfnissen der Tiere Rechnung 
tragend, werden drei Schutzzonen mit speziellen 
Habitat-Elementen angelegt. 

Die BUGA 23 schafft auf 6,4 Hektar neuen Lebens­
raum für geschützte Tiere wie Haubenlerche und 
Wildbiene und wirkt so dem Aussterben bedrohter 
Arten entgegen. Verschattete Bereiche sind attrak­
tiv für Amphibien, wie die Kreuz- und Wechselkröte. 
Berg- und Teichmolch freuen sich, wenn sich nach 
Starkregenereignissen temporäre Gewässer bilden. 

STICHWORT  
BIODIVERSITÄT
Um vielfältige Ökosysteme zu etablieren, wird im 
Süden Spinellis eine Neodüne aus Flugsand gestal­
tet. Diese nimmt Bezug darauf, dass Mannheim auf 
einer der größten Binnensanddünen Europas liegt. 
Genutzt wird äolischer Sand. Er ist benannt nach 
Aiolos, dem griechischen Gott des Windes, von dem 
er transportiert wird. Feinkörnig soll sich das Sedi­
ment entlang des „Gedeckten Gangs“ ablagern. 

Als Trockenbiotop bietet die Neodüne seltenen 
Pflanzen- und Tierarten Lebensraum und dient als 
Rückzugsgebiet. Geschützte Ackerwildkräuter wer­

den dort ausgesät, die von der intensiven Land­
wirtschaft auf den benachbarten Flächen zurück­
gedrängt wurden. Gleichzeitig schottet die Düne 
den neuen Klima-Park von der Straße Am Aubuckel 
ab. Eine im Rahmen der Radschnellverbindung für 
Radfahrer und Fußgänger geplante Unterführung 
unter der Straße Am Aubuckel ermöglicht es auch 
Kleintieren, zwischen Spinelli und dem Landschafts­
schutzgebiet Feudenheimer Au zu wechseln, wo­
durch sich der genetische Pool der einzelnen Popu­
lationen vergrößert. Durch Feldgehölze werden die 
Flächen am Fuße des Hochgestades ökologisch 
aufgewertet.

RÜCKZUGSGEBIET  
FÜR TIERE UND PFLANZEN
Auf der „Großen Weite“ auf Spinelli bilden Sand­
magerrasen ein Rückzugsgebiet für gefährdete Tier- 
und Pflanzenarten. Überraschend: Je magerer der 
Boden, desto größer die Artenvielfalt. Die darauf 
wachsenden Pflanzenarten passen sich perfekt dem 
Standort an. Wildbienen, Käfer, Heuschrecken und 
Schmetterlinge leben auf diesen Sandmagerrasen­
flächen, auf denen Ackerstrukturen aus Roggen, 
Gerste und Hafer nachgebildet werden. 

In der Au entsteht in Abstimmung mit den Natur­
schutzbehörden eine „Fläche der Vielfalt",  beste­
hend aus Hecken, Äckern und Streuobstwiesen. Sie 
bietet Tieren, wie zum Beispiel Insekten, Feldlerche 
und Fledermaus, sowie verschiedenen Pflanzenar­
ten Lebensraum. 

WASSER  
ERLEBBAR MACHEN 
Vom Panoramasteg aus blickt man auf das Auge­
wässer und bekommt eine Ahnung davon, welche 
Anmutung das Gelände früher gehabt hat, als der 
Alt-Neckar vor seiner Begradigung hier entlang­
mäandert ist. Als Referenz an eine seiner Schleifen 
wird ein naturnahes Gewässer mit einer Wasser­
oberfläche von 16.000 Quadratmetern entstehen. 
Als Feuchtbiotop bietet es Flora und Fauna neuen 
Lebensraum und sorgt auch hier für größere Arten­
vielfalt. Das Augewässer ist Teil einer übergreifen­
den Renaturierungsmaßnahme des Neckars, die 
vom Land Baden-Württemberg gefördert und in 
enger Zusammenarbeit mit der Stadt Mannheim 
nach 2023 fortgesetzt wird. 

BÄUME WACHSEN  
AUS HAUSFASSADEN
In den Städten, wo Grünflächen knapp sind, spielt 
die Begrünung von Dächern und Hausfassaden 
eine immer stärkere Rolle dabei, den CO2-Speicher 
Stadtgrün zu vergrößern. Innovativ ist die Idee der 
Gravitationsbotanik, die aus einem Projekt an der 
Universität Hohenheim hervorgegangen ist: Ein aus­
gegründetes Start-up lässt Bäume horizontal aus 
Hausfassaden wachsen. Ein Baum ersetzt zwischen 
50 und 60 Quadratmeter konventionell begrünte 
Fassadenfläche. Damit die Bäume gerade hori­
zontal wachsen, drehen Motoren sie innerhalb von 
24 Stunden einmal um sich selbst. In Deutschland 
wurde bisher erst ein Haus mit Gravitationsbäumen 
dauerhaft realisiert. Auf dem BUGA-Gelände sollen 
Fassaden beispielhaft auf diese Art begrünt werden. 

 

UMWELT – EINE DEFINITION 

Als „Umwelt“ bezeichnet man etwas, mit dem ein Lebewesen  
in ursächlichen Beziehungen steht. Während die „Umgebung“  
rein räumlich definiert wird, hat der Begriff „Umwelt“ auch einen  
kausalen Zusammenhang. Der Referenzbezug auf das Individuum  
unterscheidet den Begriff inhaltlich von anderen wie „Ökosystem“  
oder „Natur“.

Kreativer Artenschutz:  
Fledermausturm am Augewässer
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Gesucht:  
Clevere Kraftwerke 
DIE NACHFRAGE NACH ENERGIE IST ENORM UND STEIGT TÄGLICH.  
DIE BUGA 23 SETZT AUF DIE GEWINNUNG ZUKUNFTSFÄHIGER,  
ERNEUERBARER RESSOURCEN FÜR EINE KLIMAGERECHTE GESELLSCHAFT. 

Leitthema Energie 

Handy, elektrische Zahnbürste, Waschmaschine: 
Tagtäglich nutzt man in der westlichen Welt Ener­
gie in mannigfaltiger Art und Weise. Entsprechend 
steigt die Nachfrage. Aus diesem Grund widmet 
sich die BUGA 23 dem Thema erneuerbare Energien 
und sucht Lösungen für alternative, ressourcen­
schonende Erzeugung. 

DA STECKT  
SONNE DRIN
Weil Energiegewinnung aus fossilen Brennstoffen 
endlich ist und Kohlendioxid freigesetzt wird, stellen 
erneuerbare Energiequellen wie Wasserkraft, Son­
nen- oder Windenergie eine tragende Säule der 
Energiewende dar. Die bei Weitem wichtigste Ener­
giequelle stellt die Sonne dar. Dass man nicht immer 
große Photovoltaik-Installationen benötigt, um Solar­
energie zu gewinnen, zeigt eine Anwendung aus 
den USA: Dort werden Parkplätze mit einem Photo­
voltaik-Belag versehen und die gewonnene Energie 
für die Beleuchtung genutzt. Geplant ist die smarte 
Idee auch auf Teilen der Radschnellverbindung 
durch den Grünzug Nordost umzusetzen. 

MULTIFUNKTIONALE  
NUTZUNG VON FLÄCHEN
Statt raumgreifender Anlagen auf Hausdächern 
kann auch über Jalousien, Lamellen und sogar 
hauchdünne Folien Solarenergie erzeugt werden. 
Sonnensegel aus farbiger Photovoltaik-Folie könn­

ten die U-Halle vor Hitze schützen, ohne sie abzu­
dunkeln. Gleichzeitig würde die aufgenomme Wär­
me umgewandelt und für die Stromversorgung der 
ansässigen Gastronomiebetriebe genutzt. Firmen 
in der Metropolregion Rhein-Neckar forschen be­
reits an diesen multifunktionalen Vorhängen, deren 
Potenzial die BUGA 23 gerne nutzen möchte. Zwei 
Fliegen mit einer Klappe: Durch solche Multicodie­
rungen von Flächen können zum Beispiel Häuser 
sowohl begrünt als auch mit Photovoltaik-Elemen­
ten ausgestattet werden. 

ERNEUERBARE ENERGIE  
IST SCHÖN
Erneuerbare Energien wie Wind- und Solarenergie 
helfen, die Umwelt zu schonen, doch dem Land­
schaftsbild und der Tierwelt tun Photovoltaik-Fel­
der und Windräder nicht immer gut. Geht das nicht 
auch anders? Auf der Suche nach einer Antwort ist 
die BUGA 23 auf die Land Art Generator Initiative 
gestoßen. Die Aktivisten von LAGI sind überzeugt: 
Anlagen zur Erzeugung erneuerbarer Energien 
können auch schön sein! Die international renom­
mierte Initiative wurde 2008 von Robert Ferry und 
Elizabeth Monoian in Dubai gegründet. Seither lobt 
LAGI alle zwei Jahre einen Ideenwettbewerb aus, 
um ein öffentliches Kunstwerk für einen bestimm­
ten Ort zu entwerfen, das einen nachhaltigen Mehr­
wert bietet. Dieser reicht von der Gewinnung er­
neuerbarer Energie bis hin zur Aufbereitung von 
Salz- zu Trinkwasser. Im Gespräch mit der BUGA 23 
sollen die Kreativen Ideen für Mannheim entwickeln. 

 

ENERGIE –  
EINE DEFINITION 

Energie ist die Fähigkeit, Arbeit zu verrichten. 
Der heute in vielen Lebensbereichen verwen­
dete Begriff „Energie“ kommt aus der Physik, 
wo er 1852 von dem schottischen Physiker 
William John Macquorn Rankine im  
heutigen Sinn eingeführt wurde. Energie gibt 
es in verschiedenen Formen, die ineinander 
umgewandelt werden können: kinetische, 
elektrische, chemische oder thermische 
Energie. Ein physikalisches System kann in 
dem Maß Wärme abgeben, Arbeit leisten 
oder Strahlung aussenden, in dem sich seine 
Energie verringert. 
Als erneuerbare oder auch regenerative  
Energien werden Energiequellen bezeichnet, 
die im menschlichen Zeithorizont für  
nachhaltige Energieversorgung praktisch 
unerschöpflich zur Verfügung stehen  
oder sich verhältnismäßig schnell erneuern, 
wie etwa Sonnen- oder Windenergie. 

Alternative Energiegewinnung:  
„Beyond the Waves“ heißt dieses Projekt  
der Land Art Generator Initiative (LAGI)
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Nahrung  
für alle
BIS 2050 FEHLT EIN DRITTEL DER ANBAUFLÄCHE FÜR DIE NAHRUNGS
VERSORGUNG. UM AUF GLEICHER FLÄCHE MEHR NAHRUNGSMITTEL  
RESSOURCENSCHONEND ZU PRODUZIEREN, BRAUCHT ES NEUE KONZEPTE.

Leitthema Nahrungssicherung 

Fast eine Milliarde Menschen leiden laut Deutscher 
Welthungerhilfe e. V. im Jahr 2020 Hunger, weitere 
drei Milliarden sind unter- oder mangelernährt. 
Schätzungen zufolge wird die Weltbevölkerung bis 
2050 auf etwa neun Milliarden Menschen ansteigen. 
Wie können diese trotz knapper werdender Res­
sourcen sicher ernährt werden? Die BUGA 23 begibt 
sich auf die Suche nach neuen Konzepten zur nach­
haltigen Nahrungssicherung. 

NUTZUNGSKREISLAUF  
ERNÄHRUNG
Durch das sogenannte Food Farming kann auf 
gleichbleibender Fläche ein bis zu zehnmal höherer 
Ertrag an Nahrungsmitteln erzielt werden. Beim 
Aquaponik-Verfahren kombiniert man Fischproduk­
tion mit Pflanzenzucht: In einer automatisierten 
Pumpanlage werden die Exkremente der Fische in 
einer Hydrokultur als Nährstoffe für Nutzpflanzen 
verwendet. In der U-Halle soll eine solche Aqua­
ponik-Anlage entstehen, in der zum Beispiel Salate 
wie in einem Regalsystem wachsen. Die so gewon­
nenen Nahrungsmittel werden direkt in den Gast­
ronomiebetrieben auf dem BUGA-Gelände weiter­
verarbeitet und nähren die Gäste der Gartenschau. 

FARM-TO-TABLE  
LAUTET DIE DEVISE
In ihrem Gastronomiekonzept denkt die BUGA 23 
gesunde Ernährung und Wohlgefühl, nachhaltigen 
Gartenbau und Kulinarik zusammen. Die einge­
setzten Lebensmittel kommen überwiegend aus 
der Region und werden im Idealfall nach den Prin­
zipien der Permakultur direkt auf den umliegenden 
Flächen angebaut und geerntet. Dieses nachhaltige 
Konzept für Landwirtschaft und Gartenbau basiert 
darauf, natürliche Ökosysteme und Kreisläufe in 
der Natur zu beobachten und dann nachzuahmen. 
In Kooperation mit regionalen Urban-Farming- 
Initiativen werden Gemüse- und Kräutergärten auf 
dem Spinelli-Gelände bewirtschaftet, deren Erzeug­

nisse ebenfalls in den Nutzungskreislauf der Gast­
ronomie einfließen. Farm-to-Table lautet die Devise. 

URBAN GARDENING  
IN PERMAKULTUR
In Zusammenarbeit mit „Mikro Landwirtschaft – 
gemeinschaftlicher Gemüseanbau“ werden weitere 
Flächen in Permakultur betrieben. Der gemeinnüt­
zige Verein beackert seit 2019 Gemeinschaftsgär­
ten und Ackerflächen in Mannheim und Umgebung. 
Menschen zusammenzubringen, Gemüse, Obst und 
Kräuter für den eigenen Bedarf nachhaltig und öko­
logisch anzubauen sowie die Artenvielfalt zu fördern 
sind die erklärten Ziele des Vereins, die den Leit­
linien der Mannheimer Bundesgartenschau 2023 
entsprechen. 

THINK BIG:  
AGRARWIRTSCHAFT 4.0
Nimmt man die Landwirtschaft als Ganzes in den 
Blick, muss größer gedacht werden: Hier lassen sich 
die Ertragsmöglichkeiten durch eine vollautomati­
sierte Steuerung der Landwirtschaftsgeräte und 
den Einsatz von Drohnen erhöhen. Beim Food­
farming nutzt man beispielsweise GPS-gesteuerte 
Erntemaschinen, die auf den Millimeter genau 
arbeiten. Mit ihrer Hilfe sowie der Auswertung von 
Satellitenbildern kann jeder Teil eines Feldes auf 
seine Bodenbeschaffenheit geprüft und entspre­
chend punktgenau gedüngt werden – was unter 
anderem zur Einsparung von Düngemittel führt.  
In der Metropolregion Rhein-Neckar wird Agrar­
wirtschaft 4.0 bereits von zwei Global Playern, 
dem Traktorenhersteller John Deere sowie dem 
Nahrungsmittelkonzern und weltweit größten Zu­
ckerproduzenten, der Südzucker AG, erforscht als 
auch angewandt. 

WAS BEDEUTET  
URBAN FARMING?
Urbane Landwirtschaft (auch: Urban Agri­
culture) ist ein Oberbegriff für verschiedene 
Formen der Lebensmittelproduktion in städti­
schen Ballungsgebieten für den Eigenbedarf  
der jeweiligen Region. Urban Farming geht über 
bekannte Formen des städtischen Gartenbaus, 
wie Haus- oder Kleingarten, hinaus und  
beinhaltet zum Beispiel auch Ackerbau und 
Tierhaltung (Geflügel, Hauskaninchen, urbane 
Imkerei, Aquakultur/Aquaponik), sofern sie  
im Stadtgebiet betrieben werden. Dabei sind  
die Formen urbaner Landwirtschaft an  
keine sozioökonomische Absicht gebunden,  
wie beispielsweise Selbstversorgung, Markt­
produktion oder sozialen Tausch. 
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6 KLIMA-PARK
	 Auf 62 Hektar Fläche dehnt sich der sogenannte  

„Klima-Park“ aus – ein neues Naherholungsgebiet für 
Mannheim. Der Klima-Park ist zentraler Teil des Grünzugs 
Nordost und ein klimatologisch wichtiger Frischluftbereich 
für das Stadtklima. Der Klima-Park bietet außerdem 
neuen Freiraum für Pflanzen, Tiere und Menschen. 

7	 NEODÜNE 
Die Neodüne aus Sand erhebt sich zur  
Feudenheimer Au hin. Als eine Art Trockenbiotop bietet  
sie seltenen Pflanzen- und Tierarten Lebensraum und 
Rückzugsgebiet. Gleichzeitig schottet sie den neuen 
Klima-Park gegenüber der Straße Am Aubuckel ab. 

8	PANORAMASTEG UND AUGEWÄSSER
	 81 Meter lang und 12 Meter hoch: Der Panoramasteg 

ermöglicht einen wunderbaren Blick über die Stadt und  
das gesamte BUGA-Gelände. Der über rund 43 Meter  
frei schwingende Steg ragt über das Augewässer,  
das mit einer Wasserfläche von 1,6 Hektar Lebensraum  
für viele Tier- und Pflanzenarten bietet. 

9	SPIEL- UND BEWEGUNGSPARK FÜR ALLE
	 Der „Erfinderpark“, der den Klima-Park des  

BUGA-Geländes mit der neu entstehenden Wohn
bebauung im Süden von Mannheim-Käfertal verbindet, 
bietet ausreichend Platz für Bewegung, Sport und Spiel. 
Angeregt von großen Mannheimer Erfindungen wie 
Traktor und Auto, Luftschiff und Aufzug wird ein Spiel-  
und Entdeckungspark für alle Generationen entwickelt. 

10 �THEMENGÄRTEN  
Auf dem Außengelände entstehen bis 2023 Themen
gärten entlang der Grundrisse und Wegstrukturen der 
einstigen Spinelli-Kaserne. Hier sind auch die Beiträge  
zu den aktuellen Ausstellungen verortet, unter anderem 
in den Themenbereichen Klima, erneuerbare Energien,  
Natur und Umwelt sowie Nahrungsmittelsicherung.

11	 �U-HALLE 
Die U-Halle im Spinelli-Park wird in Teilen auf ihr  
tragendes Stahl- und Betonträgergerüst zurückgebaut. 
Mit großzügigen Wasserflächen im Innenhof und Aufent
haltsbereichen werden Indoor- und Outdoorflächen für 
eine multifunktionale Nutzung vereint. Durch eine Fläche 
von 14.500 Quadratmetern bietet sie Platz für Blumen- 
und Fachausstellungen, Kulturveranstaltungen, Gastro
nomie sowie Freizeit- und Sportveranstaltungen. 

SPINELLI-PARK

Auf einen Blick
AUF INSGESAMT ÜBER 100 HEKTAR FLÄCHE FINDET DIE BUGA 23 STATT:  
VERANSTALTUNGSORTE SIND DER NEUE KLIMA-PARK AUF SPINELLI  
UND DER TRADITIONSREICHE LUISENPARK. VERBUNDEN WERDEN DIE  
BEIDEN GELÄNDE 2023 MIT EINER SEILBAHN.

2

1

34
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LUISENPARK

Das BUGA-Gelände in der Übersicht

5

1	 FERNMELDETURM 
Zur BUGA 1975 ist der 217,8 Meter hohe Fernmeldeturm 
entstanden. In der Konstruktion war er innovativ:  
Der Turm war der erste in Westdeutschland, dessen 
Tragwerk des Turmkorbs über ein spezielles Radial- 
trägersystem gestützt wurde, und er gilt auch heute noch 
als modernes Wahrzeichen der Stadt. 

2	NEUE PARKMITTE LUISENPARK
	 Neben dem Pflanzenschauhaus wird im Luisenpark ein  

neuer Gebäudekomplex in organischen Formen errichtet, 
der den Besucherbereich um circa 3.000 Quadratmeter 
erweitert. Bis zur BUGA 23 entstehen dort unter anderem 
eine begehbare Unterwasserwelt, ein neu konzipiertes 
„Südamerika-Haus“ sowie verschiedene Gastronomie- 
Angebote.

3	CHINESISCHES TEEHAUS 
	 Ein Stückchen China liegt mitten in Mannheim:  

Das größte original chinesische Teehaus Europas steht im 
Luisenpark. Alle Teile wurden in China original gefertigt und 
von chinesischen Handwerkern in Mannheim aufgebaut. 

4 �KUTZERWEIHER 
Seit 1975 fahren auf ihm gelbe Gondoletta-Boote  
die Besucher*innen einmal durch die 40 Hektar große 
Parkanlage. Der größte Teil dieses Parksees existiert  
jedoch bereits seit den 1920er-Jahren.

5	SEILBAHN
	 Die zwei Kilometer lange Seilbahn verbindet den  

Spinelli-Park mit dem Luisenpark, dem Gelände der 
Bundesgartenschau 1975. Während der BUGA 23 können  
bis 2.800 Besucher*innen pro Stunde über den Neckar  
von Park zu Park schweben. 
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Die Bundesgartenschau 2023 ist das Mega-Event für 
Mannheim und die Metropolregion Rhein-Neckar. 
Die BUGA 23 ist weit mehr als Blumenschau und 
Sommerfest: In Mannheim entsteht durch die Gar­
tenschau ein neues Naherholungsgebiet. 

Das Kerngelände für dieses Großereignis ist die 
Konversionsfläche rund um die ehemalige Spinelli- 
Kaserne. Von den insgesamt 82 Hektar werden  
62 Hektar in einen Klima-Park verwandelt. Er bildet 
den zentralen Teil des Grünzugs Nordost aus, der 
über 230 Hektar Grünflächen bis in die Mannheimer 
Innenstadt hinein miteinander verbindet. Neben der 
Verbesserung des Stadtklimas ist der Spinelli-Park 
zugleich ein neu zu entdeckender Freizeitort – für 
Mannheims Bürger sowie für Gäste von nah und fern.

Darüber hinaus werden mit einem modernen Rad­
wegenetz mehrere Stadtteile an die Innenstadt 
angebunden sowie vorhandene Biotopflächen be­
hutsam integriert. Gleichzeitig wird das Spinelli-
Gelände entsiegelt und zu einem der größten Arten­
schutzgebiete der Metropolregion Rhein-Neckar. Es 
bietet einen Schutzraum beispielsweise für Mauer­
eidechsen, für die Haubenlerche sowie viele andere 
Vogelarten und Wildbienen.

BESTE AUSSICHTEN
81 Meter lang und 12 Meter hoch: Vom Panorama­
steg aus hat man einen wunderbaren Blick über 
das gesamte BUGA-Gelände bis in die Mannheimer 

Innenstadt. Von hier aus kann man das Landschafts­
schutzgebiet der Au noch einmal auf eine ganz an­
dere Art und Weise erleben. Wo einst der Neckar 
eine Schleife zog, entsteht ein naturnahes Gewäs­
ser mit Ufervegetation und hoher Aufenthaltsquali­
tät, über das der Steg rund 43 Meter hinauskragt. 
Dieses Augewässer bietet ebenfalls neuen Lebens­
raum für verschiedene Pflanzen und Tiere. 

Aus Sand erhebt sich sanft eine Neodüne am Rande 
der Feudenheimer Au. Als eine Art Trockenbiotop 
bietet sie seltenen Pflanzen- und Tierarten Lebens­
raum und Rückzugsgebiet. Gleichzeitig schottet sie 
den neuen Klima-Park auf Spinelli gegenüber der 
Straße Am Aubuckel ab. 

INDUSTRIECHARME IN  
NATURBELASSENER WEITE 
Im Osten des Geländes zeugt die U-Halle mit ihren 
gigantischen Ausmaßen von der einstigen militäri­
schen Nutzung des Geländes. Ihr Name leitet sich 
von ihrem Grundriss ab, der den Buchstaben U ab­
bildet. Sie wird in Teilen auf ihr Stahl- und Beton­
trägergerüst zurückgebaut. Auf einer Fläche von 
circa 14.500 Quadratmetern finden Blumenaus- 
stellungen, Kulturveranstaltungen, Gastronomie so- 
wie Freizeit- und Sportveranstaltungen statt. Mit 
spiegelnden Wasserflächen im Innenhof und Auf- 
enthaltsbereichen, die barrierefrei erreichbar sind, 
werden Indoor- und Outdoorflächen für eine multi-
funktionale Nutzung vereint. 

Freiraum für Ideen 
und Visionen
MIT ÜBER 100 HEKTAR FLÄCHE WIRD DIE BUGA 2023 EINE DER GRÖSSTEN 
ÜBERHAUPT. NEBEN DEM TRADITIONSREICHEN LUISENPARK ENTSTEHT  
AUF DEM EINSTIGEN MILITÄRGELÄNDE SPINELLI EIN NEUER KLIMA-PARK.

Hier steht eine Bildunterschrift

Der Spinelli-Park
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Entlang der Grundrisse und Wegstrukturen der eins­
tigen Spinelli-Kaserne entstehen die Themen­
gärten, in denen die Beiträge zu den Ausstellungen 
verortet sind. Neben den gärtnerischen Schauen 
werden hier die vier Leitthemen der BUGA 23 ge­
spielt: Klima, erneuerbare Energien, Umwelt und 
Nahrungssicherung.

BEWEGUNG  
FÜR ALLE
Generationenübergreifend ist das Bewegungsan­
gebot am Rande der Stadtteilbebauung im Norden. 
In der sogenannten „Parkschale“, die das Wohnge­
biet Käfertal mit dem Gelände der Bundesgarten­

ÜBER AU UND  
NECKAR SCHWEBEN
Ein Highlight wird die Seilbahn, die von April bis 
Oktober 2023 die BUGA-Gäste in nur acht Minuten 
vom Klima-Park auf Spinelli zum Luisenpark be­
fördert. Auf einer Strecke von circa 2.200 Meter 
werden bis zu 2.800 Besucher*innen pro Stunde 
und Richtung transportiert. 

Die Seilbahn freilich lässt Erinnerungen an die  
BUGA 1975 in Mannheim aufleben: Damals verband 
der „Aerobus“ die Veranstaltungsorte. 

schau verbindet, lockt der Erfinderpark. Angeregt 
von großen Mannheimer Erfindungen wie Traktor 
und Auto, Luftschiff und Aufzug werden Spielplätze 
für Groß und Klein, Jung und Alt entwickelt, die sich 
auf die Prinzipien dieser Innovationen beziehen. 

In der Mitte des Spinelli-Parks erstreckt sich die 
„Große Weite“: Diese fast naturbelassende groß­
zügige Fläche, die Freiräume für Mensch, Flora und 
Fauna schafft, ist für eine BUGA etwas Außerge­
wöhnliches. Weitläufige Habitate bieten hier Rück­
zugs- und Lebensräume für Eidechsen, Hauben­
lerche und verschiedene Wildbienenarten. Auch 
der Mensch darf sich in dieser enormen Weite ver­
lieren, den Blick schweifen, das Auge ruhen lassen 
und den Gedanken nachhängen. 

120.000 Stauden
werden für die Bundesgartenschau 2023 gepflanzt.

150.000 Kubikmeter Erde  

werden zur Modellierung  

der Parkschale auf Spinelli bewegt. 

4,3 Kilometer 
misst der Zaun um das Bundes- 

gartenschau-Gelände auf Spinelli. 

6,2 Hektar
Fläche sind für das Spinelli-Gelände für Artenschutz­

maßnahmen eingeplant – darunter 10.000 Quadrat­

meter für Mauereidechsen-Habitate.

81 Meter lang  

ist der Panoramasteg, der rund  

43 Meter freitragend über das Augewässer reicht.

14.500 m2 Ausstellungsflächen  
werden während der BUGA 2023 in der  

zentral gelegenen U-Halle für Blumenausstellungen 

und vielfältige Veranstaltungen genutzt. 
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An den Panzer einer Riesenschildkröte erinnert das 
Holzdach. Mit minimalem Materialeinsatz über­
spannt das atemberaubende Dach 30 Meter. Tat­
sächlich ist die Konstruktion dieses Holzpavillons, 
der am Ufer des Kutzerweihers verortet sein wird, 
von der Natur inspiriert. Nicht Schildkröten stan­
den jedoch Pate, sondern Seeigel. Wissenschaftler 
der Universität Stuttgart haben sich die zugrunde 
liegenden Plattenstrukturen von den Stachelhäu­
tern der Meere abgeschaut. Wie ein dreidimensio­
nales Puzzle wird in bionischer Leichtbaukonstruk­

tion ein 7 Meter hoher und 500 Quadratmeter 
Fläche umfassender Pavillon aus 376 unterschied­
lichen Plattensegmenten zusammengesteckt, des­
sen Einzelteile auf 300 Mikrometer genau passen 
müssen. 

Entstanden ist der Holzpavillon zur BUGA 2019 in 
Heilbronn. Für Mannheim wird er weiterentwickelt 
und mit einer Glasfassade geschlossen, damit er 
als dauerhafter, multifunktionaler Veranstaltungs­
raum genutzt werden kann. Hier wird zur BUGA 23 
die „Grüne Schule“ des Luisenparks aktiv werden. 
Nach 2023 wird er zur Heimat einer neuen „Insek­
tenwelt“, in der die Rolle der Insekten im Ökosystem 
beleuchtet wird. 

VON DER NATUR  
INSPIRIERT
Bis zur Bundesgartenschau in Mannheim wird der 
Luisenpark um neue Erlebnisräume erweitert und 
so in einen ganzjährig nutzbaren Allwetterpark 
weiterentwickelt. Rund um den südlichen Teil des 
Sees in der Mitte des Parks – dem sogenannten 
Kutzerweiher – entstehen eine neue Unterwasser­
welt, ein Neubau mit modernem Gastronomie­
angebot, einer begehbaren Freiflugvoliere sowie 
einem 450 Quadratmeter großen Pinguingehege. 
Die organisch geschwungenen Neubauten fügen 
sich sanft in die bestehende Landschaft und Pflan­
zenwelt ein und geben dem Park ein neues, zeit­
gemäßes Gesicht – zur Bundesgartenschau 2023 
und darüber hinaus.

Vision für 2023: Kutzerweiher im Luisenpark mit Gondoletta und bionischem Pavillon

Zurück  
in die Zukunft
2023 WIRD DER LUISENPARK NACH 1975 ZUM ZWEITEN MAL EINER VON  
ZWEI VERANSTALTUNGSORTEN EINER BUNDESGARTENSCHAU SEIN. RUND UM  
DEN SÜDLICHEN TEIL DES PARKSEES ENTSTEHEN NEUE ERLEBNIS-RÄUME.

Der Luisenpark

Wie ein dreidimensionales Puzzle:  
Holzpavillon in Leichtbauweise
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Die neue Freiflugvoliere wird mit 1.300 Quadrat­
metern etwa dreimal so groß wie die bisherige und 
bietet den hier untergebrachten Vögeln optimale 
Lebensbedingungen. Hier haben unter anderem 
Nimmersattstörche, Waldrappe und Witwenpfeif­
gans ebenso wie Gelbschnabel- und Hottentot­
tenente sowie der Rote Sichler die Möglichkeit, zu 
fliegen. Die filigrane Seilnetzkonstruktion lässt den 
Besucher*innen die Wahl, ob sie den Weg durch sie 
hindurch wählen oder außen herum.

IM WASSER UND  
ZU LANDE
2023 werden circa 30 Humboldtpinguine im Luisen­
park leben. Sie erhalten ein neues Gehege, das über 
eine Wasserfläche von 150 Quadratmetern Gelegen­
heit zum Schwimmen bietet und auf etwa 300 Qua­
dratmetern Landfläche die Option des Rückzugs  
in sichtgeschützte Höhlen. Durch eine große Pano­
ramascheibe der Pinguinanlage können die Besu­
cher*innen das Treiben der Tiere unter Wasser be­
obachten. Das Gehege und seine Bewohner können 
auch aus den gelben Gondoletta-Booten vom See 
aus gesehen werden.

Vom Gondoletta-Anleger aus erreichbar entsteht 
eine geheimnisvolle Unterwasserwelt. Sie nimmt 
das Parkpublikum mit auf eine Reise durch Meere, 
Seen und Flüsse und gewährt aus verschiedenen 
Perspektiven Einblicke in die Welt der Fische, Korallen, 
Seesterne und Kraken.

Im Südamerikahaus taucht man auf 300 Quadrat­
metern ein in die Flora und Fauna dieses faszi­
nierenden Kontinents: Lisztaffen, Kaimane und 
Leguane können ab 2023 zusammen mit circa  
20 verschiedenen Schmetterlingsarten besucht wer­
den – eine Reise in die Tropen Südamerikas.

BESTE AUSSICHTEN: 
 
Joachim Költzsch  
und Michael Schnellbach  
führen den Luisenpark  
gemeinsam zur BUGA 23

Seit 2020 arbeiten Joachim Költzsch und 
Michael Schnellbach noch enger zusammen:  
als Doppelspitze in der Geschäftsführung  
der Stadtpark Mannheim gGmbH. Aufbauend 
auf der bisherigen guten Zusammenarbeit 
werden auf diese Weise die organisatorischen 
Anforderungen von Stadtpark und BUGA mitein­
ander verzahnt und weitergedacht. Während 
Joachim Költzsch weiterhin den Betrieb der 
Stadtparks leitet, unterliegen alle Angelegen­
heiten in Bezug auf die Bundesgartenschau  
im Luisenpark Michael Schnellbach, denn die 
Bundesgartenschau Mannheim 2023 gGmbH  
ist die alleinige wirtschaftliche und rechtliche 
Trägerin der Bundesgartenschau.

Die organisch geschwungenen  
Gebäude der „Neuen Parkmitte“  
fügen sich harmonisch  
in die Parklandschaft ein.
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Die BUGA 23 findet auf zwei Ausstellungsflächen 
statt: dem ehemaligen Kasernengelände Spinelli, 
das kommenden Generationen als Freizeit- und 
Erholungsraum dienen soll, und dem Luisenpark, 
der als traditionsreiche, gewachsene Parkanlage 
mit exotischer Flora und Fauna sinnbildlich für die 
globale Welt von heute steht.

AbschnittAbschnitt

ZWISCHEN INDUSTRIE-
CHARME UND FARBEN-
PRÄCHTIGEN GÄRTEN
Über eine ehemalige Sporthalle gelangen die Gäste 
auf das Gartenschaugelände, wo die Themenallee 
sie empfängt und in die vier Leitthemen Klima, 
Umwelt, Energie und Nahrungssicherung einführt. 
Diese vier Themen werden die Besucher*innen wäh­
rend ihres Aufenthalts auf Spinelli und im Luisen­
park begleiten. Das neu gestaltete und verwandelte 
Spinelli-Gelände überrascht mit einem Experimen­
tierfeld, eingebettet in farbenprächtige Gärten. In­
novative Ausstellungsbeiträge inspirieren zum Aus­
tausch über die Zukunft und zur Interaktion mit 
anderen Besucher*innen – beispielsweise auf dem 
grünen Campus. 

Die Themenallee führt zur umgestalteten U-Halle. 
Die ehemalige Werk- und Lagerhalle mit einer be­
eindruckenden Fläche von 14.500 Quadratmetern 
beherbergt im BUGA-Sommer einiges an Attrak­
tionen und Überraschungen. 

Ein Drittel der überdachten Hallenbereiche wird zur 
BUGA 23 auf sein tragendes Stahl- und Betonträger­
gerüst zurückgebaut. Der imposante Grundcha­
rakter bleibt erhalten und gleichzeitig entstehen 
helle und weite Freiräume, die man erkunden kann. 
Blumenhallenschauen, Campus, Gastronomie und 
Baubotanik sind nur einige der vielen Kulissen, die 
man im Bereich des spektakulär gestalteten Bau­
werks und in seinem wunderschönen, mit Wasser 
bespielten Innenhof bestaunen kann. 

Hier steht eine Bildunterschrift

Inspirierend,  
überraschend, schön
DAS BUGA-GELÄNDE IST NICHT NUR EINE BLUMENSCHAU, SONDERN EIN  
EXPERIMENTIERFELD. DAS AUSSTELLUNGSKONZEPT SOLL DIE BESUCHER*INNEN 
ÜBERRASCHEN, INSPIRIEREN UND FÜR DEN ALLTAG AKTIVIEREN.

Das Ausstellungkonzept der BUGA 23

SCHAUFENSTER  
IN EINE NACHHALTIGE  
ZUKUNFT
Wer die U-Halle durchquert und im Süden hinter sich 
lässt, gelangt auf das circa 20 Hektar große Expe­
rimentierfeld. Auf einer Fläche von rund 30 Fußball­
feldern werden dort eine Vielzahl von Themen­
gärten und Pflanzflächen realisiert, die immer wieder 
die vier Leitthemen der BUGA 23 unter verschiede­
nen Blickwinkeln beleuchten. Dabei steht das eine 
Mal die Pflanze im Fokus, ein anderes Mal ist sie 
rahmengebendes Element. 

Die Besucher erfahren Wissenswertes und Erstaun­
liches über maßgebende Alltagsthemen: Wie hoch 
ist der Bedarf an Ressourcen für unseren globalen 
Konsum an Lebensmitteln oder Kleidung? Und wel­
chen Unterschied macht es, wenn man auf lokale 
bzw. saisonale Angebote zurückgreift? Welche Ar­
beit und Energie steckt hinter den Gütern, die uns 
täglich im Supermarktregal zur Verfügung stehen? 
Die BUGA 23 möchte nicht belehren, sondern be­
wusst machen; nicht mit erhobenem Zeigefinger 
anprangern, sondern immer wieder wirksame Pro­

zesse und Möglichkeiten aufzeigen, die heute schon 
machbar und zukünftig in viele Bereiche des Alltags 
integrierbar sind. Die vielseitigen Ideen werden mit 
Hilfe unterschiedlicher Kooperationspartner, Unter­
nehmen und Vereine geplant und umgesetzt. Auch 
die Verbände der Grünen Branche werden sich im 
Areal des Experimentierfeldes präsentieren und ihr 
Können zeigen.

VOM ENTSPANNTEN  
PICKNICK BIS ZUM  
MITREISSENDEN KONZERT
Wer die Experimentierfelder ausgiebig erkundet 
hat, gelangt weiter westlich zu den Ideenfeldern, 
auf denen sich Kunst, Kultur, neue Einsichten und 
weitere Attraktionen vor der dahinter liegenden 
weitläufigen, artenreichen Wiesenlandschaft aus­
giebig inszenieren. Raum für Sport, Spiel und Bewe­
gung oder auch einfach ein entspanntes Picknick 
im Grünen bietet die westlich gelegene Parkschale.
Künstlerische Unterhaltung durch Musik, Schauspiel 
und vieles mehr wird es auf kleineren und größe- 
ren Bühnen auf dem gesamten Gelände geben.  
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Auf der Hauptbühne im südöstlichen Bereich der U- 
Halle werden regelmäßig mitreißende Konzerte und 
Events für alle Alters- und Zielgruppen stattfinden.

In Richtung Süden zeigt sich die Gastgeberstadt 
Mannheim im Popquadrat in all ihren Facetten. Sei 
es als multikulturelles Zentrum oder als UNESCO City 
of Music – Mannheim präsentiert sich den Gästen 
authentisch und einladend. Neben lehrreichen und 
wissenswerten Beiträgen, zum Beispiel zum Thema 
Klänge der Natur oder Musikwissenschaft, dreht 
sich hier alles um das Thema Musik. Musikhoch­
schule, Musikschule oder Popakademie – die Bühne 
im Popquadrat bietet Platz für alle. 

GARTENREISE UM DIE WELT
Wenige Schritte weiter erwartet die Gäste einer der 
absoluten Höhepunkte der BUGA 23: In acht Minuten 
gelangt man mit der Seilbahn von Spinelli in den 
Luisenpark. In Mannheims grünem Herzen begeben 
sich die Besucher auf eine Gartenreise um die Welt.

Die durch die BUGA 1975 maßgeblich geprägte Park­
anlage besticht nicht nur durch einen ehrwürdigen 
Baumbestand, eindrucksvolle Sichtachsen und mit 
Leidenschaft und Expertise angelegte und gepfleg­
te Pflanzungen. Tierliebhaber kommen hier auf ihre 
Kosten und können die Pinguine, die Unterwasserwelt 
oder die über die gesamte Parkanlage wachenden 
Störche bewundern. Pünktlich zur BUGA 23 wird sich 

Northern Light ist eine renommierte  
Kreativagentur aus den Niederlanden,  
die international tätig ist.  
Die Agentur blickt auf einen reichen  
Erfahrungsschatz zurück und hat rund  
200 Projekte in 30 Ländern weltweit  
betreut und umgesetzt. In Deutschland  
zeichnet Northern Light unter anderem  
verantwortlich für die Experimenta in  
Heilbronn und die multimediale Beethoven- 
Ausstellung im LVR-LandesMuseum Bonn,  
international für die Expo in Shanghai sowie  
für die Floriade 2022 in Almere (Niederlande). 
Gemeinsam mit dem Team der  
Bundesgartenschau Mannheim  
hat die Agentur das Ausstellungskonzept  
für die BUGA 23 entwickelt.

NORTHERN LIGHT

der erste Bauabschnitt der Neuen Parkmitte mit sei­
ner Unterwasserwelt der Öffentlichkeit präsentieren.

Die Besucher*innen haben im Luisenpark die Mög­
lichkeit, eine wahrhaftige Reise durch die gesam- 
te Pflanzenwelt zu machen. Seerosen, Kamelien, 
Rhododendren oder Pfingstrosen sind nur einige 
wenige Beispiele aus den Pflanzensammlungen 
des Stadtparks, die ihresgleichen suchen.

Am Ende eines inspirierenden BUGA-Tages werden 
die Besucher*innen eine Fülle an Eindrücken und 
Erinnerungen mit nach Hause nehmen, die sicher­
lich im Gedächtnis bleiben.

Beste Aussichten für ein Wiederkommen!
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Grüne Pracht  
voraus
ROSE, DAHLIE, AZALEE. STRÄUCHER UND STAUDEN. OB TRADITIONELLER  
BUGA-FAN ODER HIPSTER-GÄRTNER: ALLE KOMMEN UND LASSEN SICH  
VON WECHSELFLOR UND HALLENSCHAUEN INSPIRIEREN

Die Gärtnerischen Ausstellungen bringen das Gelände zum Blühen

Sie sind eine der Hauptattraktionen einer jeden 
BUGA: die Hallenschauen. Bespielt werden sie mit 
wöchentlich wechselnden Attraktionen von den 
besten Gärtnern und Floristen aus ganz Deutsch­
land, die 2023 mit ihren Teams und Pflanzen nach 
Mannheim kommen. Dabei variieren die Mottos 
wie Liebe, Freundschaft, Wasser oder Familie, eben­
so wie die Pflanzen, die aus allen züchterischen Be­
reichen stammen – von der Rose bis zum Apfel, vom 
Schnittblumenstrauß bis zum bepflanzten Klavier. 
Mit innovativen Pflanzkombinationen, seltenen Ex­
ponaten und neuen Blumensorten ziehen die Hal­
lenschauen erfahrungsgemäß mehrere Tausend 
Besucher*innen pro Tag an. 

ZWISCHEN GOLDLACK, 
SONNENHUT UND 
SCHMUCKKÖRBCHEN

Neben den Hallenschauen sind die vielfältigen 
Gärten im Freiland die zweite Säule der Gärtne­
rischen Ausstellungen, die gleichzeitig nationale 
Wettbewerbe sind, bei denen sich Gartenbau­
unternehmen, Friedhofsgärtner, Pflanzenzüchter, 
Garten- und Landschaftsbauer miteinander mes­
sen und von Preisrichtern prämiert werden.

Blütenpracht und Gartenkunst erwartet die Gäste 
im Freilandbereich, dessen Highlight sicherlich der 
Wechselflor ist, der mit satter Farbe und üppiger 
Fülle protzt. Zwiebelgewächse, wie zum Beispiel 
Tulpen, Narzissen und Kaiserkronen, aber auch Horn­

veilchen und Goldlack, bestimmen die Frühlingsbe­
pflanzung. Im Sommer sind unter anderem Sonnen­
hut, Hibiskus und die rundblättrige Tithonie neben 
Salbeipflanzen, Schmuckkörbchen oder auch mexi­
kanischen Zinnien am Start. Im Hochsommer ent­
falten die Dahlien ihre mitreißende Pracht. 13 ver- 
schiedene Klassen umfasst diese Gattung und ent­
sprechend vielfältig ist ihr Aussehen. 

Weitläufig angelegte Staudenflächen werden auf 
dem Spinelli-Gelände im östlichen Teil sowie in der 
Parkschale entlang der neuen Wohngebiete in Kä­
fertal-Süd gepflanzt. Sie sind Teil der Daueranlage, 
die nach der BUGA 23 von den Stadtbewohner*innen 
genutzt wird. Entsprechend fällt die Wahl auf 
Stauden, die perfekt auf das Mannheimer Klima 
abgestimmt und hinsichtlich Zusatzbewässerung 
genügsam sind. 

INSEKTENFREUNDLICHE 
ROSEN UND KLIMA
RESILIENTE STAUDEN

Bedingt durch den Klimawandel rechnet die Fach­
welt mit einer größeren Anzahl an Trockenperio­
den. Welche Überlebenskünstler Pflanzen sind, weil 
sie mit wenig Wasser und untypischen Standort­
verhältnissen auskommen, führt anhand von Ex­
tremstandorten wie Wüsten und Gebirgen unter 
anderem ein Klimagarten vor Augen. So können bei­
spielsweise Kakteen und Sukkulente als saftreiche 
Pflanzen Wasser speichern. 
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Den Leitthemen Klima und Umwelt trägt sogar die 
Auswahl der Rosen Rechnung, die robuste und wider­
standsfähige Arten umfasst. Als insektenfreundlich 
gelten darüber hinaus halbgefüllte und ungefüllte 
Sorten, die in den letzten Jahren im Trend lagen. Die 
Baumschulen loten ihre Möglichkeiten in vollem Um­
fang aus und zeigen Gehölze in allen Formen: Bäume 
und Sträucher, Spaliere, Form- oder Zwerggehölze. 
Vorgestellt werden schwerpunktmäßig jene, die sich 
anpassen können an die veränderten Klimabedin­
gungen. In verdichteten Ballungsräumen wie Groß­
städten sind Zwerggehölze von großem Interesse, 
da die kleinen Bäumchen genügsam sind und auch 
beispielsweise mit einem Balkon vorlieb nehmen. 

Im Bereich Garten- und Landschaftsbau werden 
vielfältig gestaltete Mustergärten entwickelt, bei 
denen die ganze Palette möglicher Materialien 
zum Einsatz kommt – von Beton und Naturstein 
über Holz bis hin zu Pflanzen. Hier erhalten die  
Besucher*innen Informationen über Wegebau und 
Teichgestaltung, Pflanzung, Platten, Terrassen und 
Dachgarten, Swimmingpools und Trockenmauern 
und vieles mehr. 

PERFEKTE MINI-GÄRTEN  
IN DEN GROSSSTÄDTEN

Auf den ersten Blick mag es überraschen, dass der 
Bereich „Grabgestaltung und Denkmal“ ganz oben 
auf der Beliebtheitsskala der Gäste von Garten­
schauen rangiert. Hier zeigt die Elite der deutschen 
Friedhofsgärtner*innen auf beispielhaften Gräbern 
neue Pflanzkombinationen und Gestaltungstrends 
für jeden Standort. Die Gräber wirken wie liebevoll 
gepflegte Mini-Gärten mit bleibender Rahmenbe­
pflanzung und jahreszeitlich wechselndem Flor in 
ihrem inneren Kern.

In unmittelbarer Nachbarschaft der historischen 
Heizzentrale befindet sich der „i-Punkt Grün“ der 
Deutschen Bundesgartenschau-Gesellschaft, wo sich 
sowohl Expert*innen der Branche zu Workshops ein­
finden als auch Laien, die sich unter anderem rat­
suchend an den Pflanzendoktor wenden oder prak­
tische Tipps für Zuhause erhalten. Dort präsentieren 
sich außerdem die Verbände der grünen Branche 
vertreten durch den Verband Garten-, Landschafts- 
und Sportplatzbau, Bund deutscher Baumschulen 
und Bund deutscher Friedhofsgärtner. 

Auf 10.000 Quadratmetern 
wachsen und gedeihen 120.000 Stauden –  

die meisten genügsam in Bezug auf Wasser. 

1,3 Mio. Blumenzwiebeln 
werden für die BUGA 23 gesetzt.

10.000 Rosen 
erblühen 2023 auf dem BUGA-Gelände. 

4.000 Dahlien
werden in Mannheim gepflanzt. 

300.000 Wechselflorpflanzen 

gedeihen. 
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Eine Gesellschaft denkt um. Ökologische Aspekte 
gewinnen neben wirtschaftlichen immer größere 
Bedeutung. Unsere Ernährung soll gesund sein und 
gleichzeitig klimaneutral. Gesellschaftliche Weiter­
entwicklung darf nicht auf Kosten von Umwelt und 
Natur gehen. Diese Denkanstöße nimmt die BUGA 23 
auf und entwickelt unter den vier Leitthemen Klima, 

AbschnittAbschnitt

Umwelt, Energie und Nahrungssicherung Visionen 
und Lösungen für das Leben von morgen – und 
spricht damit auch neue Zielgruppen an. 

CLEVER UND SMART
Gerade junge Menschen interessieren sich für diese 
Zukunftsthemen, die auf Spinelli und im Luisenpark 
verortet sind. Hier finden sie neben einem Klima- 
und Energiegarten auch einen Musikgarten und 
das Popquadrat vor. Visionär sind die bearbeiteten 
Experimentierfelder, die präsentierten Forschungs­
ergebnisse sind innovativ – clevere Bewässerungs-
systeme, smarte Solarenergiefolien, futuristisch be­
grünte Häuser. Diese machen nicht nur inhaltlich 
etwas her, sondern bieten darüber hinaus ein foto­
genes Hintergrundsetting für den nächsten Social- 
Media-Beitrag oder Instagram-Post.

MODERNER FAMILIENSPASS 
Die jüngsten Besucher kommen mit ihren Eltern, 
die über attraktive Familienangebote angespro­
chen werden. In Vorbereitung des BUGA-Sommers 
2023 finden seit 2019 Angebote wie die BUGA Kids 
statt, in denen Kinder ihre speziellen Bedürfnisse 
einbringen. Über Kooperationen mit Schulen und 
Bildungseinrichtungen erreicht die BUGA 23 Schüler, 
Jugendliche und junge Erwachsene. Einzigartige 
Bewegungsparcours, wie der Erfinderpark im 
Norden Spinellis, locken Kinder zum Erforschen, 
Bewegen und Spielen. Die Eltern informieren sich 

Für Entdecker  
und Visionäre
SINNLICHE BLUMENPRACHT, RAUSCHENDES SOMMERFEST UND  
INNOVATIVES EXPERIMENTIERFELD: AUF DER BUGA 23 IN MANNHEIM 
WERDEN 2,1 MILLIONEN BESUCHER*INNEN ERWARTET. 

Das Besucherprofil

währenddessen bei Vorträgen über klimaresiliente 
Pflanzen oder über neue Urban-Farming-Mitmach­
aktionen oder amüsieren sich bei Live-Acts auf der 
großen Bühne, um nur eine kleine Auswahl an mög­
lichen Programmpunkten zu nennen. 

DAS GRÜN GENIESSEN
Bundesgartenschauen locken seit jeher Menschen 
aller Lebensstile und sozialen Milieus mit ihrer Blu­
menpracht und ihren einzigartigen Landschaftsge­
staltungen an. Neben Kindern, Jugendlichen, Her­
anwachsenden und Familien sind es vor allem die 
Best Ager und Senior*innen, die zu Besuch kommen. 
Gerade die traditionellen Bundesgartenschau-Be­
sucher*innen wollen duftende Blumenwelten und 
farbenprächtige Landschaften erleben und sich 
beim Anblick des vielfältigen Grüns erfreuen und er­
holen. 80 Prozent der Gäste pflegen übrigens selbst 
Pflanzen – auf dem Balkon oder im eigenen Garten, 
wie eine Umfrage der Bundesgartenschau 2019 in 
Heilbronn ergab. 

Die Hälfte der klassischen Gartenschaufreunde 
kommt aus der Region in einem Radius von bis zu 

100 Kilometern. Sie finden auf den über 100 Hektar 
der BUGA 23 alles, was ihr Herz begehrt: von Rho­
dodendren über Rosen- und Dahlienschauen bis 
hin zu Beispielgärten, die zum Beispiel vor Augen 
führen, wie man mit minimalem, mittlerem oder 
großem Aufwand ein Beet mustergültig pflegt.

Mit dem Angebot einer Zwei-Tages-Karte wird all 
jenen Genüge getan, die die exzessive Weite und 
enorme Fläche, über die sich die beiden Ausstel­
lungsgelände erstrecken, vollständig erkunden 
wollen. Potenzial, das es zu aktivieren gilt, liegt bei 
den Übernachtungsgästen: In den vergangenen 
Jahren übernachtete etwa ein Viertel der Gäste 
am Austragungsort. 

NEUES ENTDECKEN
Mit nahezu wöchentlich wechselnden Hallen­
schauen und saisonal bepflanzten Wechselflor­
beeten, einem vielfältigen Kulturprogramm auf 
kleinen und großen Bühnen lockt die BUGA 23 ein 
breites und buntes Publikum und macht über die 
Laufzeit von sechs Monaten einen Besuch in Mann­
heim immer wieder spannend.
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Gartenschauen in Mannheim

1951 – 1965
Wiederaufbau und  
Grünaufwertung im  
Nachkriegsdeutschland:  
Die Parks schließen Baulücken 
zerstörter Städte.

1967 – 1993
Grünrenovierung und  
Neuanlage von Grünflächen: 
Parks bieten Naherholung  
und Erlebnis.

SEIT 2017
„Grün in der Stadt“ lautet die 
Devise: Dekadenprojekte in Land­
schaftsräumen entstehen. 

2009 – 2015
Stadtentwicklung und  
ökologische Freiräume in  
der Stadt: Parks öffnen  
innerstädtische Kernbereiche.

1995 – 2007
Nach der Wende steht  
vor allem Stadtentwicklung  
in den neuen Bundesländern 
auf dem Programm.  
Zunehmend werden BUGAs 
genutzt, um militärische 
Flächen für die Öffentlichkeit 
nutzbar zu machen. 

IM  
RÜCKSPIEGEL
DASS NACH 1907 UND 1975 IM JAHR 2023  
DIE DRITTE GARTENSCHAU IN MANNHEIM 
AUSGETRAGEN WIRD, IST SENSATIONELL 
UND GIBT DER STADTENTWICKLUNG  
EINEN ENORMEN ANSCHUB. 

1907
Von der „Internationalen Kunst- und  
Großen Gartenbau-Ausstellung“ im Mai 1907,  
die damals den Höhepunkt des 300-jährigen 
Stadtjubiläums darstellte, zeugt heute noch die 
Kunsthalle Mannheim am Fuße des Wasserturms. 
Hier wurden am Anfang des 20. Jahrhunderts die 
Wegbereiter der modernen Kunst ausgestellt. 

1975
Innovativ war auch die Bundesgartenschau 1975:  
Ihr verdankt Mannheim nicht nur seine liebsten Parks – den Luisen-  
und Herzogenriedpark. Auch Neckarpromenade und Collini-Center,  
Fußgängerzone, Fernmeldeturm und mit dem Herzogenried sogar  
ein ganzes Stadtviertel sind der Innovationskraft der BUGA zu verdanken.  
Sie leistete damit nachhaltige Beiträge zur Stadtentwicklung.  
Temporär verhalf der Aerobus den Mannheimer*innen zu  
Höhenflügen: Er hat die beiden Standorte im Stadtraum miteinander  
verbunden. Weitere Glanzpunkte waren die Multihalle mit ihrer  
Aufsehen erregenden Dachkonstruktion aus Holz und die Gondolettas  
im Luisenpark (siehe Foto links). Mit mehr als 8,1 Millionen Besuchern  
zählt sie bis heute zu den erfolgreichsten Bundesgartenschauen. DIE 

BUGA
Gestern  
und heute
Vom Wiederaufbauinstrument  
zur Stadtentwicklungsmaßnahme
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2011
Durch den Abzug der  
US-amerikanischen Streitkräfte 
aus Mannheim werden  
über 500 Hektar Konversions­
flächen frei – unter anderem 
das Spinelli-Areal. 

2013
Nach Gemeinderatsbeschluss 
und Bürgerentscheid erhält die 
Stadt Mannheim den Zuschlag 
der Deutschen Bundesgarten­
bau-Gesellschaft (DBG). 

2014
Die Bundesgartenschau  
Mannheim 2023 gGmbH wird  
gegründet. Ein europaweiter 
Ideen- und Realisierungs­
wettbewerb wird ausgeschrieben, 
dessen Eckpunkte in einem  
Bürgerforum in Mannheim  
vorgestellt werden. 

2015
Die Mannheimer Bürger*innen 
werden mit der Veranstal­
tungsreihe „Spinelli erleben“ 
über die Planungen informiert 
und können das Gelände, das 
fast 70 Jahre für die Öffentlich­
keit unzugänglich war, kennen­
lernen.

2016
Die Ergebnisse des Ideen-  
und Realisierungswettbewerbs 
werden von einer Fachjury  
und Vertretern des Gemeinde­
rates bewertet und prämiert. 
Der Gemeinderat erteilt 
Aufträge an die Wettbewerbs­
sieger RMP Stephan Lenzen 
Landschaftsarchitekten  
für die Freiraumplanung  
und Wessendorf Architektur  
für den Städtebau. 

2017
Der Mannheimer 
Gemeinderat  
fällt die Leit­
entscheidung 
über die Entwick­
lung des Grünzugs 
Nordost und die 
Bundesgarten­
schau Mannheim 
2023. 

2021
Der Bau von Panoramasteg  
und Augewässer beginnt. 
Planungsbüros für Pflanz- und 
Ausstellungsbeiträge werden 
ausgewählt. Die BUGA 23 
präsentiert sich bei der  
Bundesgartenschau in Erfurt.

2022
Die Gartenschaufläche  
mit den Themengärten wird  
angelegt und temporäre Bauten 
errichtet. Die Flächen auf Spinelli 
werden bepflanzt und der Bau  
der Seilbahn beginnt.  
Die U-Halle wird zur Veranstaltungs- 
und Gastronomie-Location  
umgebaut. Das Veranstaltungs- 
konzept der BUGA 23 wird vorgestellt.  
Der Vorverkauf für Jahreskarten startet.

2023
Die BUGA findet vom 14. April  
bis zum 8. Okt. 2023 in 
Mannheim statt. Sie ist 
erstmals nicht nur Blumen­
schau und Sommerfest, 
sondern Experimentierfeld,  
um Lösungen zu suchen für  
die drängenden Probleme 
unserer Zeit in Bezug  
auf Klima, Umwelt, Energie  
und Nahrungssicherung. 

2024
Der offene Spinelli-Park  
wird an die Stadtgesellschaft 
zur freien Nutzung übergeben.

2019
Umfangreiche Ausgleichs­
maßnahmen werden durch­
geführt und der Rückbau  
Spinelli-West beginnt.  
Gleichzeitig gehen die 
Kaufverhandlungen der  
Stadt und der städtischen  
Tochtergesellschaft MWSP 
GmbH mit der Bundesanstalt  
für Immobilienaufgaben  
in die finale Runde.

2020
Die Bundesgartenschau 
Mannheim 2023 gGmbH 
präsentiert mit BUGA 23 ihr neues 
Logo und ihren Markenauftritt. 
Mit der Veranstaltungsreihe 
„BUGA 23: Plattform“ werden die 
vier Leitthemen – Klima, Umwelt, 
Energie und Nahrungssicherung –  
in die Gesellschaft getragen. 
Maßnahmen für den Artenschutz 
sowie der Rückbau beginnen 
auch auf Spinelli-Ost.
Die Geländeübergabe findet 
statt; der Bau auf Spinelli  
kann beginnen.  
Der Freundeskreis gründet sich. 
Die Mitarbeiter*innen der  
BUGA 23 beziehen ihr Büro  
auf dem Spinelli-Gelände.  
Im Luisenpark starten  
Vorbereitungs- und Rückbau­
arbeiten für die Neue Parkmitte. 
Das Ausstellungskonzept der 
Bundesgartenschau 2023  
wird fertiggestellt und der 
Betrieb der Seilbahn vergeben.  
Auf Spinelli wird der Klima-Park 
modelliert und die Parkschale 
angelegt. 

Blick zurück  
und nach vorn

Die Chronologie der BUGA 23



40 41

Ein grünes Band zieht sich durch die Parkschale im 
Nordwesten von Spinelli. Es ist 18 Hektar groß – das 
entspricht 26 Bundesliga-Fußballfeldern. 350 neu 
gepflanzte Bäume trotzen hier dem Klimawandel. 
Auf Wiesen und Rasenflächen darf gechillt oder ge­
picknickt werden. Durch die erhöhte Lage weitet 
sich der Blick über den Klima-Park von Käfertal bis 
nach Feudenheim. Das ist nur ein Teil der 62 Hektar 
großen Fläche auf Spinelli, die nach der BUGA Ende 
Oktober 2023 den Mannheimer*innen zur freien 
Nutzung übergeben wird. 

FÜR SPIELKINDER,  
SPORTLER UND CHILLER
Fünf Spielanlagen zu Mannheimer Erfindungen – 
wie Aufzug, Automobil, Traktor, Luftschiff – gewäh­
ren Spielspaß für jedes Alter. Auf einer Länge von  
1,5 Kilometern finden entspannte Chiller ein ruhiges 
Eckchen und Mutige eine Klettermöglichkeit in 
luftiger Höhe. Abkühlung verschafft den Kleinsten 
an heißen Sommertagen der neue Wasserspielplatz. 
Als kostenloses Outdoor-Fitnessstudio ermöglicht 
die Calisthenics-Anlage das Training mit dem eige- 
nen Körpergewicht. Wie gut, dass auch an kosten­
lose Trinkbrunnen gedacht wurde. Die Spielanlagen 
sind barrierefrei zugänglich und für alle Generatio­
nen. Hier kann ganz Mannheim den Tag verbringen – 
spielen, entspannen, sich bewegen, ohne Konsum­
zwang. 

Als ikonisches Landmark lockt die U-Halle, deren 
Architektur Industriecharme versprüht und die sich 

AbschnittAbschnitt

zu allen Seiten ins Grün hin öffnet. Im Restaurant 
sitzt man an Wasserbecken und genießt neben der 
Aussicht auf den Klima-Park ein außergewöhnli­
ches Speisenangebot. 

Dass Mannheim UNESCO City of Music ist, wird im 
östlichen Teil des Parks erlebbar. Dort hat die 
„Mannheimer Schule“ in Form einer Spielstation mit 
akustischen Elementen ihre Umsetzung materiali­
siert und zum Mitmachen aktiviert. 

NATUR  
ERLEBBAR MACHEN
An den alten Flusslauf des Neckars, der einst eine 
Schleife durch die Feudenheimer Au zog, erinnert 
ein naturnahes Gewässer. Im Landschaftsschutz­
gebiet bietet das 1,6 Hektar große Stillgewässer 
Flora und Fauna neuen Lebensraum. Auf besonde­
re Weise erlebbar wird es über den Panoramasteg, 
der von Spinelli kommend 40 Meter weit über die 
Wasseroberfläche hinauskragt. Von der Aussichts­
plattform des Stegs erreicht man das Augewässer 
über eine Treppenanlage. 

Gleich nebenan erhebt sich ein kantiger Turm in ku­
bistischer Manier. Das ist kein normales Bauwerk, 
sondern sogenannte „Bat Habitecture“ und dient 
Fledermäusen als Habitat. Vielfältige Biotopstruk­
turen wie Hochstaudenfluren, Mähwiesen, Streu­
obstwiesen, das Hochgestade, Ufer- und Augehölze 
bieten Lebensraum für geschützte Arten – etwa für 
Brutvögel oder Reptilien wie die Mauereidechsen. 

Neue  
Freiräume leben
DAS BLEIBT: ENTSIEGELTE FLÄCHEN, NEUE NATURRÄUME UND  
NAHERHOLUNGSGEBIETE. DER 230 HEKTAR GROSSE GRÜNZUG NORDOST  
IST DAS SICHTBARE ZEICHEN FÜR DEN NACHHALL DER BUGA 23. 

Nachhaltige Stadtentwicklung

An das Augewässer schließt sich der Au-Erlebnispfad 
an und verläuft durch das Landschaftsschutzge­
biet. Er macht auf 2,5 Kilometern Länge die Land­
schaftselemente in der Feudenheimer Au mit unter­
schiedlichen Naturerfahrungsräumen erlebbar, wie 
zum Beispiel der Vogelwelt und der Artenvielfalt in 
den Streuobstwiesen. Bewohner*innen, vor allem Fa­
milien mit Kindern, machen gerne Ausflüge in die Au. 
Dank der guten Anbindungen an den öffentlichen 
Personennahverkehr sowie an das in der Region ge­
spannte Netz von Radschnellverbindungen ist der 
Einzugskreis der Au-Liebhaber*innen noch größer 
geworden.

VERBESSERTES  
STADTKLIMA
Für Abkühlung im Hochsommer sorgt der Grünzug 
Nordost: In den angrenzenden Stadtteilen sinkt in 
heißen Nächten die Durchschnittstemperatur um 
bis zu zwei Grad Celsius. 2050 ist für Mannheim an 
225 Tagen im Jahr eine Inversionswetterlage vor­
hergesagt. Die Stadt muss mit einem deutlichen 
Anstieg von Tropennächten im Sommer rechnen. 
Die Frischluftzufuhr über Grünzüge ist essenziell 

und wirkt sich unmittelbar positiv auf die angren­
zenden Stadtteile aus. 

DIE STADT WEITERBAUEN
Mit dem neuen Wohnquartier Spinelli wird die vor­
handene Struktur des Stadtteils Käfertal im Nord­
westen der Konversionsfläche weitergeführt. Bis zur 
BUGA 23 entstehen hier Wohneinheiten für rund 
1.000 Bewohner, zudem eine neue Infrastruktur mit 
Schule, Kita und Einkaufsmöglichkeiten. Unterschied­
liche Wohntypologien und nachhaltige Bauweisen 
mit einer großen Dichte an Holzfassaden werden 
das Bild prägen. Nach 2023 wird das Quartier kom­
plettiert und Spinelli ein neues Zuhause für insge­
samt rund 4.500 Bewohner*innen werden.

DAS BLEIBT
Mannheim hat die Chance ergriffen, mit der Bun­
desgartenschau 2023 die Stadt weiterzuentwi­
ckeln. Hier entstehen Freiräume, die nach der BUGA 
23 der Stadt und ihren Bewohner*innen zur freien 
Verfügung stehen. Eine Vision wird wahr. 

Beyond the Wave, a submission to LAGI 2014 Copenhagen; Jaesik Lim, Ahyoung Lee, Sunpil Choi, Dohyoung Kim, Hoeyoung Jung, 
Jaeyeol Kim, Hansaem Kim (Heerim Architects & Planners); Energy Technologies: organic thin film; Annual Capacity: 4,229 MWh
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BUGA23.DE
Über 2.000 

Wohneinheiten
entstehen auf dem Spinelli-Gelände 
am Südrand von Käfertal sowie rund 

um die alten Grenadierkasernen 
am Wingertsbuckel. 

41,4 Mio. €
sind für die Durchführung  

der BUGA 23 veranschlagt. 

520.000 m2
Wiesen und Rasenflächen  

werden auf dem Spinelli-Gelände  
dauerhaft angelegt.

178 Tage
dauert das Sommerfest mit Kultur-, 

Sport- und Freizeitevents.

Über 5.000 Events
finden vom  

14. April bis 08. Oktober 2023 statt. 

2,1 Mio.
Gäste werden zur 

Bundesgartenschau 2023  
in Mannheim erwartet. 

8 Minuten Fahrzeit
benötigt eine der 55 Seilbahnkabinen,  
um Besucher*innen vom Spinelli-Park  
in den Luisenpark zu transportieren.

104 Hektar
beträgt die gesamte Ausstellungsfläche 

der Bundesgartenschau 2023.

4,3 Kilometer
lang ist der Zaun  

um das Bundesgartenschau-Gelände  
auf Spinelli. 

Über 800 Bäume
werden auf dem Spinelli-Gelände und 

im Grünzug Nordost neu gepflanzt.

3.100 Sitzplätze
für Gastronomie im Innen- und 
Außenbereich wird es während 

der BUGA geben.

6,4 Hektar Fläche
sind auf dem Spinelli-Gelände für 

Artenschutzmaßnahmen eingeplant.
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